
 

Änderungen der DGUV Vorschrift 2 – Erweiterung der Regelbetreuung für 
Kleinbetriebe 

Mit Genehmigung der überarbeiteten DGUV Vorschrift 2 in der BGW-spezifischen Fassung ergeben 
sich ab dem 1. Juni 2026 wichtige Änderungen für kleinere Mitgliedsbetriebe und Praxen. 

Eine wesentliche Neuerung betrifft die sogenannte „kleine“ Regelbetreuung nach Anlage 1 der DGUV 
Vorschrift 2: 

 Künftig können Betriebe mit bis zu 20 Beschäftigten diese vereinfachte Form der 
betriebsärztlichen und sicherheitstechnischen Betreuung nutzen.  

 Bislang galt diese Möglichkeit nur für Betriebe mit maximal 10 Beschäftigten.  

Damit erhalten insbesondere kleinere Zahnarztpraxen und medizinische Einrichtungen mehr 
Flexibilität bei der Organisation des Arbeitsschutzes. Ziel der Anpassung ist es, die betriebsärztliche 
und sicherheitstechnische Betreuung praxisnäher und administrativ einfacher zu gestalten, ohne die 
Anforderungen an Sicherheit und Gesundheitsschutz zu reduzieren. 

Für viele Zahnarztpraxen bedeutet dies künftig: 

 vereinfachte Betreuungsstrukturen,  

 geringerer organisatorischer Aufwand,  

 weiterhin bedarfsgerechte Unterstützung im Arbeitsschutz.  

Die übrigen Verpflichtungen aus Arbeitsschutzgesetz, Arbeitssicherheitsgesetz sowie den 
Unfallverhütungsvorschriften bleiben hiervon unberührt. 


